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Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Die Revolutionin Albanien .

« ainna sc, c- 11Tli /»( oeiuia Stefani ) . Die Epiroten -

b an d e n haben gestern die a
^
l dänischen D ö r f e r Labova ,

tltfucd KumeUa Koza und Tepeleni beschos,en . D,e

Banden standen unter dem Befehle griechischer Offiziere , die

sich die in Albanien herrschende Unordnung zunutze machen ,
um die von den Griechen geräumten Gebiete tmeder zu be-

setzen.
Balona 30 . Juni . Über Valona ist heute der Belage -

runnKz
'
ustand verhängt worden . Der holländische Major

Sluhs wurde zum Platzkommandanten ernannt .

Wien , 29. Juni . Das „Fremdenblatt " stellt fest, das; die
in mehreren Blättern aufgetauchte Behauptung , als ob das
behördliche Verbot der Anwerbung Freiwilliger
für A l b a n i e n auf den Einfluß von außen und ins -
besondere ans den Schritt des Vertreters einer auswärtigen
Macht zurückzuführen sei , jeder Begründung entbehr e .

Wien , 30 . Juni . Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung " mel¬
det , ioerden die Nachrichten , nach denen eine ö st e r r e i ch i s ch-
ungarische und italienische Truppen macht von
20 000 Mann für Albanien bestimmt sei , in unterrichteten
Kreisen als gänzlich ausderLuftgegriffen bezeichnet .

Rom , 30 . Juni . Agenzia Stefauia meldet aus Durazzo
vom 29 . : Auf den von dem gefangenen Am id B e h Isdem
übersandten Brief antworteten die A u f st ä n d i s ch e n ,
in einem in ihrem Namen vom Hodia von Schiak unterzeich¬
neten Briefe , der Gefangene möge sich in sein Los ergeben ,
doch möge er sich beruhigen , da sein Leben durch die Gesänge -
nen , die sich bei ihnen , den Aufständischen , befänden , gesichert
sei . Der Tag ist ruhig verlausen . Alles ist zur Verteidigung
fertig gemacht worden , da die auf ihre Richtigkeit nicht nach-
zuprüsende Meldung eingetroffen ist , das; die Aufständischen in
der Nacht Durazzo anzugreifen gedenken .

Rom . 30 . Juni . Turthan Pascha ließ dem Korrespon -
denten der „ Tribuna " durch seinen Sekretär erklären , daß der
Zweck seiner Reise sei , Italien und Österreich -Ungarn zu einer
Besetzung Albaniens zu veranlassen , da die Lage sehr ernst sei .
Er halte die gegenwärtigen Ereignisse für das Werk Essad
Paschas , halte aber eine Beteiligung der Türkei daran für auS -

geschlossen.
Paris , 1 . Juli . Der „ Excelsior " meldet aus Rom : Mehrere

albanische Persönlichkeiten befürworteten
die Kandidatur des Prinzen R o l a n d B o n a p a r t e für den
Thron von Albanien , falls der Fürst Wilhelm abdan -
ken sollte . Doch würde bezüglich dieser Kandidatur eine Art
Plebiszit veranstaltet werden . Prinz Roland Bonaparte , der
ein großes Vermögen besitzt , ist der Schwiegervater des Prin -

zen Georg von Griechenland .

Politische Uberficht.
Der Kaiser und das Alters - und Jnvalidenheim

des Flottenvereins .
* Dem Präsidenten des Deutschen Flottenvereins , Groß -

admiral von K o e st e r , ging vom Chef des Marine -
kcibinetts folgendes Schreiben zu :

Kiel , an Bord 2 . M . I . „Hohenzollern " ,
den 24 . Juni 1914.

Seine Majestät der Kaiser und König haben den Vortrag
über den gegenwärtigen Stand des ..Alters - und Invaliden -
Heims des Deutschen Flottenvereins und des Flottenbundes
deutscher Frauen " mit großem Interesse entgegenzunehmen
geruht und lassen den mit so frischem Mut und so fröhlicher
Zuversicht in Angriff genommenen Arbeiten einen guten Fort -
gang wünschen zum Heil der Veteranen der deutschen Kriegs -
und Handelsmarine . Daß sich bei dieser Gelegenheit der
Deutsche Flottenverein und der Flottenbund deutscher Frauen
zu gemeinsamer Arbeit zusammengefunden haben , begrüßten
Seine Majestät als besonders erfreulich und erfolgverspreckiend
für das Gedeihen des großen Unternehmens und für die
Pflege des Flottengedankens im deutschen Volke .

Auf Allerhöchsten Befehl beehre ich mich . Euere Exzellenz
hier unter Bezugnahme auf das gefällige Schreiben des ge
schästsführenden Vorsitzendem des Deutschen Flottenvereins
vom 10 . Juni d! I . gehorsamst in Kenntnis zu setzen.

gez . von Müller .

* Dem bisherigen Oberhofmeistrr der Kaiserin Frei -
Herr von Mirbach , wurde in Genehmigung seines Rück-
trittes die Würde eines Obertruchsesses verlie¬
hen . Zu seinem Nachfolger wurde der General der
Kavallerie z . D . von Falken Hayn ernannt .

Der Reichskanzler hat heute deu deutschen Botsclxif-
ter in London F ü r st e n Lichnowsk y empfangen .

Graf Zchmettow , Generalleutnant von der Armee ,
ist zum Inspekteur der vierten Kavallerieinspektion er -
nannt worden , an Stelle des von dieser Stellung enr -
hobenen Generalleutnants von K n ö r z e r .

Zaberner Nachklänge . Die Strafkammer zu Mül -
Hansen i . Els . , verhandelte heute gegen den Redakteur
G e i l e r von der „Mülhauser Volkszeitung " wegen B e -
leidig ung der Offiziere und Unteroffiziere
durch einen Artikel über die Zaberner Affäre . Der
Staatsanwalt beantragte 300 M . Geldstrafe , der Vertei -
diger Freisprechung . Das Gericht faßte den Beschluß ,
daß zunächst der Kriegsminister zwecks Klärung
der formellen Frage zu vernehmen sei . ob die Frist zur
Stellung des Strafantrages bezüglich des ersten Artikels
eingehalten worden sei.

* Die Klage der „Straßburger Reuen Zeitung " gegen
die „Deutsche Tageszeitung " in Berlin wegen K r e -

ditgefährdung (Vorwurf der Deutsch -
feindlichkeit ) wurde am 30 . Juni vom Straßbur -
ger Landgericht kostenfällig abgewiesen .

* Das Reichsgericht hat die Revision des Redak -
teiirs des „N orw ärt s " Ernst M e y e r , der vom Land -
gericht Berlin I wegen Beleidigung des deut -
s ch e n Kronprinzen zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , verworfen .

•
Austand .

Wien . 1 . Juli . In Sahbusch ist eine Anzahl preußi -
scher Ausflügler mit Steinen beworfen und
mißhandelt worden ; mehrere Personen wurden verletzt .

Paris . 27 . Juni . Aus Nancy wird gemeldet : Gegen den
Schweizer Uhrmacher Allemane und den deutschen Gold -
schmied Härder wurde eine strafrechtliche Untersuchung we -
gen Entsendung , unerlaubten Besitzes und Zerstörung von
Kriegsmunition eingeleitet . In der Wohnung Allemanes
waren nämlich mehrere Patronen gefunden worden , die er
seiner Behauptung nach von einem Soldaten erhalten hatte .
Zwei der Patronen habe er Härder geschenkt, welcher erklärte ,
daß er sie in den Moselkanal geworfen habe . Gegen den Sol -
daten , der sich gegenwärtig im Feldlager von Mailly befin -
det , soll ein Haftbefehl erlassen worden sein . — Gestern abend
wurde ein bei Härder angestellter Uhrmachergehilfe verhaftet
unter dem Verdacht , daß er den Soldaten mit Geld unter -
stützt habe , um ihm die Desertion zu erleichtern . Der Schwei -
zer Allemane , der desselben Vergehens beschuldigt wird , er -
klärte dem Untersuchungsrichter , daß er vor 2 Jahren die Be¬
kanntschaft des Soldaten gemacht habe . Dieser habe ihn
jüngst aufgesucht und gebeten ihm über die Grenze zu ver -
helfen , da er als Deserteur verfolgt werde . Er und mehrere
andere Fremde hätten dem Soldaten Zivilkleider verschafft .
Seitdem habe er nichts wieder von dem Soldaten gehört .
Allemane und Härder sollen den Blättern zufolge zugegeben
haben , daß der Soldat ihnen unter anderem die Photographie
eines Maschinengewehres verkauft hat .

Paris , 30. Juni . Der heute unter dem Vorsitz des Präsi -
denten Poincare abgehaltene Mini st errat hat . gemäß
dem Gesetz über die religiösen Kongregationen
beschlossen, durch einen Erlaß die Kongregationen oder die
.Kongregationen gehörigen Anstalten zu unterdrücken , die kei-
nen öffentlichen Interessen dienen . Ferner wurde beschlossen ,
die letzte» 121 Kongregationen gehörenden Unterrichtsanstal¬
ten , die noch nicht unterdrückt waren , unter Anwendung des
Gesetzes von 1904 zu schließen .

Paris . 1 . Juli . Der „ Figaro " glaubt das Gerücht , daß S e t -
bien und Montenegro ihre Vereinigung pla -
nen , in bestimmtester Form bestätigen zu können . Die bei -
den Länder hätten bereits den Beschluß gefaßt , ihre Vereint -
gung zu verkündigen . Die Veröffentlichung dieses Beschlusses
hätte bereits vorgestern , am Jahrestage der Schlacht auf dem
Amselfeld erfolgen sollen , doch sei dies wegen des Attentates
in Serajewo aufgeschoben worden . Die beiden Regierungen
seien entschlossen, diese Vereinigung schrittweise durchzuführen .
Die Angelegenheit sei bereits in den kleinsten Einzelheiten ge-
regelt . Die Verhandlungen seien mit der größten Heimlichkeit
zwischen Belgrad und Cetinje und unter der Aegide
und mit Ermächtigung der russischen Regie -
r u n g. die von Anfang an über alles unterrichtet gewesen sei,
geführt worden .

Toulouse , 21 . Juni . Auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft
Berlin wurde hier ein gewisser Dr . Peres vernommen , um
festzustellen , ob er in die Angelegenheit des Titel - und
Ordens schachers verwickelt sei , mit der sich die deutschen
Behörden befassen . Peres gab zu eine internationale Akademie
für Künste und Wissenschaften zu Toulouse gegründet zu ha -
ben , die jetzt aufgelöst sei , und einem Deutschen namens
Bobschiner Diplome und Auszeichnungen dieser Akademie ge-
liefert zu haben . Er stellte aber in Abrede , Bobschiner auf -
gefordert zu haben , ihm deutsche Diplome , insbesondere solche
der Universität Rostock zu verschaffen . Das Archiv seiner
Akademie sei im Jahre 1912 beschlagnahmt worden und nach
Brüssel wegen eines dort schwebenden Verfahrens wegen
Titelschachers verbracht worden .

London. 27 . Juni . „Daily Chronicle " bedauert , daß infolge
deZ Drucks der inneren Politik die öffentliche Meinung sich
nach dem Besuch einer Division in deutschen Ge -
wässern nicht gewendet habe . Denn von allen Besuchen
der verschiedenen baltischen Häfen sei der in Kiel der b e -
in e r k e n s w e r t e st e . Das Blatt begrüßt es . daß die Kälte ,
die zwischen den beiden Nationen bei dem letzten britischen
Flottenbesuch vor zehn Jahren herrschte , gewichen sei . Es be-
tont den freundschaftlichen Verkehr zwischen den bei -
den Flotten in Kiel sowie ihre große Ähnlichkeit nach ihrem
Bau , ihrer Bewaffnung und ihrer Organisation und fährt
dann ,sort : Wir müssen jetzt hoffen , daß das baltische Eis
gebrochen ist und daß ein jährlicher Austausch von Be -
suche » in das Programm beider Flotten aufgenommen wird .
ES ist viele Jahre her , daß eine deutsche Flotte englische Ge -
wässer besucht hat . Wir müssen hoffen , daß wir im näch -
sten Sommer eine Division der deutschen Hochsee -
flotte hier sehen werden , und wir sind überzeugt , daß die
englische Nation ihr einen ebenso warmen Empfang bereiten
wird , wie ihn unsere Schiffe in dieser Woche in Deutschland
gehabt haben .

London, 30 . Juni . <Unterhaus . ) King fragte , ob der Vertrag
von Paris und das Dardanellenabkommen vom 30.
März 1856, welches die russischen Kriegsschiffe daran hindern
sollte , durch die Dardanellen zu fahren , noch in Kraft sei und
ob letzthin Verhandlungen stattgefunden hätten , die Rußland
zu dem Recht verhelfen sollten , Kriegsschiffe zwischen dem
Schwarzen Meer und dem Mittelmeer kreuzen zu lassen .
Staatssekretär Greh antwortete , der Vertrag von Paris sei
mit den durch den Londoner Vertrag von 1871 gegebenen Ab -
änderungen noch in Kraft , ebenso der Berliner Vertrag von
1878 und das Dardanellenabkommen vom 30 . März 1856 ,
welches sich auf die Kriegsschiffe aller Nationen erstrecke . Die
Frage der Bedingungen , unter denen die Dardanellenstraße
für die Kriegsschiffe geöffnet werden könnte , sei mehrfach mit
der britischen Regierung erörtert worden , doch sei sie mit der

russischen Regierung während der letzten ■
"
> Jahre nicht erörtert

oder zum Gegenstand von Verhandlungen gemacht worden .
Es handele sich dabei selbstverständlich um eine Angelegenheit ,
bei der die Türkei und alle anderen Mächte je nachdem sie an
den die Dardanellenstraße betreffenden Verträgen beteiligt
seien , befragt würden , ehe ein nenes Abkommen getroffen
werden könne .

El Paso , 30 . Juni . General Villa hat aus Munition ?»
mangel seine gesamte Armee nach Torreon zurückgezogen .

Srosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 1 . Juli .

* * Erste theologische Prüfung . Die in diesem Spätjahr
abzuhaltende erste theologische Prüfung soll Montag , den
19 . Oktober d. I . ihren Anfang nehmen . Gesuche um
Zulassung sind spätestens bis zum 19 . September an den
Evang . Oberkirchenrat zu richten . Alles Nähere besagt
die Bekanntmachung in Nr . IX des Kirchlichen Gesetzes -
und Verordnungsblattes .

* * Zweite theologische Prüfung . Die zweite theolo -
gische Prüfung der evang . Pfarrkandidaten im Spätjahr
1914 beginnt Montag den 26 . Oktober d . I . , vormittags
11 Uhr . Die Meldungen um Zulassung sind spätestens
bis zum 26 . September bei dem Evang . Oberkirchenrat
einzureichen . Die näheren Angaben können aus der im
Kirchlichen Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . IX vs: »
öffentlichteu Bekanntmachung ersehen werden .

Die Erklärungen Wackers zu seiner Jndizierunz .
Die Erklärung , die Geistl . Rat Theodor Wacker auf

dein Gautag der badischen Windthorst -Bnnde abgab , ver -
dient es , im Wortlaut veröffentlicht zu werden . Sie lau »
tet in ihrem Hauptteil :

„ Was ist geschehen? Ein von mir verfaßter Aufsatz , dessen
wesentlicher Inhalt in einer am 15 . Februar d . I . zu Essen
gehaltenen Rede vorgetragen wurde , ist durch Beschluß der
Jndex - Kongregation vom 1 . Juni d . I . mit einigen Schriften
von 4 Verfassern in das Verzeichnis der verbotenen Bücher
aufgenommen worden . Diesen Beschluß hat der Heilige Vater
nach einem Vortrag des Sekretärs der Kongregation , Domi -
nikanerpater Esser , unterm 3. Juni d . I . genehmigt . Darob
hat sich nun ein wahrer Höllenlärm erhoben , aber nicht etwa
gegen die Jndex -Kongregation in Rom (Stürmische Heiter »
keit ) , sondern gegen mich. Aus ureigenstem Antrieb habe ich
bis zur Stunde vollständig geschwiegen. Niemand hat mich zu
solchem Verhalten veranlaßt . Wenn ich in Ihrer Mitte auS
diesem Schweigen teilweise heraustrete , so geschieht da»
gleichfalls aus ureigenstem Antriebe und nur zu dem Zwecke,
um einstweilen folgendes festzustellen :

1 . Zweifellos ist die Jndex -Kongregation von anderer Seite
gegen mich und meinen Aufsatz in Bewegung gesetzt worden .
Bon wem es geschehen ist , weiß ich mit Sicherheit nicht , und
will Vermutungen nicht aussprechen . Meine eigene Kirchen -
behörde , Erzbischof und erzbischöfliches Ordinariat , war daran
in keiner Weise beteiligt .

2 . Vor der Entscheidung der Kongregation ist weder mir
selbst Gelegenheit geboten worden , mich

"
irgendwie , sei es zur

näheren Erklärung , sei es zur Verständigung über die gegen
mich geltend gemachten Anschuldigungen auszusprechen , noch
ist die mir vorgesetzte Behörde , Erzbischof und erzbischöfliches
Ordinariat , veranlaßt worden , über mich und mein Auftrete »
sich zu äußern .

3 . Nach der Entscheidung der Kongregation ist mir von Rom
gar nichts mitgeteilt worden , weder direkt an meine Adresse ,
noch indirekt durch meine kirchliche Behörde ; nicht einmal die
Entscheidung selbst, geschweige denn die einzelnen von ihr ge-
troffenen Stellen , noch auch Gründe der Entscheidung . Bis
zur Stunde weiß ich nicht , welches die verurteilten oder miß -
billigten Stellen sind . Meiner vorgesetzten kirchlichen Behörde
ist es gleichfalls nicht bekannt .

4 . Bis zur Stunde ist von Rom aus nicht das geringste von
mir verlangt oder mir auferlegt worden .

5 . Die Zentrumspartei und deren Arbeit wird von dieser
Entscheidung der Jndex - Kongregation in keiner Weise betraf -
fen . Sie wird nach wie vor den Weg weiter gehen , den sie bis -
her gegangen ist.

0 . Es ist eine selbstverständliche Pflicht des Gehorsams , daß
ich einer vom Heiligen Vater genehmigten Entscheidung der
Jndex -Kongregation mich unterwerfe .

Unbeschadet dieser Pflicht wird meine politische Arbeit und
meine politische Stellung von der Entscheidung der Jndex -Kon -
gregation nicht beeinflußt . Meine politische Arbeit , durch mehr
als 4 Jahrzehnte hindurch fußt auf bestimmten ilberzeugun -
gen und Grundsätzen , die ich die ganze Zeit hindurch unent¬
wegt festgehalten habe und weiter festhalten werde , so lange
die Arbeit währt .

Und meine politische Stellung fußt auf dem Vertrauen
der P rtei . Dieses scheint durch die Entscheidung der Index »
Kongregation nicht ins Wanken gekommen zu sein .

* Nr . XXX des Gesetzes- und Verordnungsblattes für da»
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern : die für die Jnvalidenversiche -
rung zu verwendenden Beitragsmarken betreffend .

t Pcrsonalverändernngen im Ober- PMdirektionsbezirk
Konstanz . Ernannt sind der Postinspektor Himmerlich und der
Telegrapheninspektor Völker in Konstanz zu Ober -Postinspek -
toren — Bezirks -Aussichtsbeamten — bei der Ober -Postdirek¬
tion in Konstanz . — Etatmäßig angestellt sind die Telegraphen -
gehilfinnen Frieda Merz , Schmidt und Steinhart in Freiburg ,
Berta Adam in Konstanz und Maier in Lörrach als solche ; bif
Postsekretäre Fees aus Karlsruhe , Eisinger aus Dortmund unt .
Küster aus Berlin in Konstanz , Sensler aus Mannheim ht



Neustadt ( Schwarztvald », Schlindivrin aus Karlsruhe in Sig -
Moringen , Schreitmüller aus Pforzheim in Villingen als solche ;
der Telegraphensekretär Ruder aus Heidelberg als solcher in
Freiburg . — Übertrags « ist dem Ober -Telegraphensekretär
Kühn aus Pforzheim eine Bureaubeamtenstelle I . KI. bei der
Ober -Postdircktion in Konstanz unter Ernennung zum Ober -
Postsekretär . — Versetzt sind der Postsekretär Deigendesch von
Saarlouis nach Triberg ; die Ober -Postassistenten Meyer von
St . Avold nach Offenburg , Reitter von St . Georgen (Schwarz -
Wald ) nach Lörrach ; der Postassistent Wiesner von Badisch
Rheinfelden nach Muskau ; der Telegraphenassistent Klobe von
Konstanz nach Frankfurt (Main ) . — In den Ruhestand tritt
der Postsekretär Schäfer in Offenburg .

* Die Gebühr für die regelmäßige Aufbewahrung von
Fahrrädern der Inhaber von Monats -, Schüler - und Arbeiter -
Wochenkarten , welche bisher 1 .20 M . im Monat und 30 Pf . in
der Woche betragen hatte , wird mit Wirkung vom 1 . Juli auf
80 beziv . 20 Pf . herabgesetzt. Vom gleichen Zeitpunkt ab wird
die Aufbewahrung auch im Hauptbahnhof Karlsruhe einge -
führt .

B .C . Aus der badischcn Zeitungswelt . Der in dem
Karlsruher Stadtteil Beiertheim erscheinende „ Hardter-
Bote " ist von der Druckereigesellschaft „Badeuia " ange-
kauft und mit dem „Badischen Beobachter" verschmolzen
worden .

oc . Kehl , 30 . Ami . Am Sonntag wurde hier die
neue katholische Kirche durch Erzbischof Dr .
R ö r b e r eingeweiht . •

Aus der Wefröenz .
* Millionenprojekte im Bürgerausschutz. Der B ü r-

gerausschutz hielt gestern nachmittag eine ßstündige
Sitzung ab. Von der 16 Punkte umfasseirden Tages -
ordnung wurden 3 erledigt . Zunächst genehmigte der
Biirgerausschuß den Ankauf und Umbau der
Karlsruher Lokalbahnen mit einem Aufwand
von 3 500 000 M . Die Stadt erwirbt von der süddeut-
schcn Eisenbahngesellschaft die Karlsruher Lokalb ah -
u en nach Spöck , nach Durmersheim und nach

Daxla .nden und baut diese Bahnen zum Teil zwei -
gleisig aus , zum Teil wird elektrischer Betrieb eingeführt .
Weiter genehmigte der Bürgerausschuß d'n Ausbau
des Straßenbahn netzes von der Oststadt nach
der Südweststadt . Das Projekt erfordert einen Aufwand
von 660 000 M . Schließlich wurde die Verlegung
der Albtalbahn gebilligt , deren Endbahnhof nun
an den neuen Hauptbahnhof zu liegen kommt. Die
Stadt leistet der Badischen Lokalersenbahugesellschaft eine
einmalige Entschädigung von 200 000 M . für die Auf -
Hebung der in das Stadtinnere führenden Strecke der
Albtalbahn . Alle drei Beschlüsse sind von großer Bedeu -
tung für die Entwicklung und künstige Gestaltung des
Karlsruher Verkehrswesens .
^

* Karlsruhe als Kongreßstadt im Jahre ISIS . Nach einem
Telegramm des Vorstandes des Zweigvereins Karlsruhe des
Bundes deutscher Militäranwärter aus Cottbus an den Ver -
kehrsverein wird der Bundestag der Deutschen Mi -
litäran Wärter ISIS in Karlsruhe stattfinden . Ebenso
hat der Verein der badischen mittleren Justiz -
beamten auf seiner Hauptversammlung in Freiburg be-
schloffen , die nächstjährige Hauptversammlung in Karlsruhe
abzuhalten .

KamiLiennachrichten .
(Geburten. Ein Knabe . V . : Friedrich Albert Rehm , Tag -

löhner . — V . : Franz Schneider , Lokomotivheizer . — Ei «
Mädchen. V . : Ludwig Seih , Mafchinenavbeiter . — V . : Jo¬
hann Hartlieb , Taglöhn er. — B. : Hermann Stein , Feldhüter .
— 58 . : Ludwig Dannenmaier , Landwirt . — V . : Joseph Rund ,
Lokomotivheizer . — Zwillinge . V . : Jakob Herdle , Taglöhner .

Eheaufgebote . Gottlieb Kraft von Langenalb , Postbote hier ,
mit Frieda Hackmaher von Hilsbach . — Wilhelm Antwerpen
von Glehn , Versicherungsinspektor hier , mit Berta Tisch Witwe
geb. Knoblauch von Helmsheim . — August Schieß von Rüp -
purr , Maschinenarbeiter hier , mit Frieda Hechinger von Neu -
satz . — Artur Zehder von hier , Bauführer in Pforzheim , mir
Anna Thoma von Königheim . — Christian Fester von Stein ,
Eisendreher hier , mit PaulinS Scholl von Geitzelhardt . — Jo¬
hann Ernst von . Sinzheim , Buchhalter hier , mit Amalie Hum -
mel von hier . — Albert Krummich von hier , Hilfsarbeiter hier ,

mit Anna Bachmeyer von München . — 5aver Grieshcber öon
Steinach , Handelsmann hier , mit Anna Dietmeier Witwe geb.Schmitt von Pfortz .

TodrsfiiUr . Hans , V . : Johannes Klumpp , Kanzleigehilf ^,— Frida Strauß , Ehefrau . — Frida , V . : Karl Schwarz , Tag -
löhner . — Hilda , V . : Adolf Weiß , Reserveheizer . — Gerhard ,V : Max David , Kaufmann . — Anna . V . : Chr . Höger , Schlos »
ser . — Johanna Rastetter , — Karl Kistner , Maschinist , Ehe -
mann . — Alexander Staude . Kaufmann , ledig . — Amalie
Wehrle , Witwe . — Wilhelm , SP. ; Martin Groh , Schneidermei¬
ster . — Friederike Wüst ; Witwe .

Wetterbericht des Zentrall ' ,ircaus für Meteorologie » . Hydr.
vom 1 . Juli 1914.

Der hohe Druck hat zwar seit gestern abgenommen , doch be-
deckt er noch das ganze Festland , sowie Nord - und Ostsee ; in
seinem Bereich ist es heiter , trocken und warm . Die Einwir -
kung der Depression bei Island bleibt auf den hohen Nord -
Westen beschränkt . Aus dem stetigen Fallen des Ortsbarome -
ters kann geschlossen werden , daß der hohe Druck weiter ab-
nimmt und daß sich Teilminima bilden ; es ist deshalb gewit -
terdrohendes und warmes Wetter zu erwarten .

Wetternachcichten aus dem Süden
vom 1 . Juli , früh :

Lugano halbbcdeckt 21 Grad . Biarritz heiter 28 Grad , Triest
wolkig 24 Grad , Florenz wolkenlos 22 Grad , Rom wolkenlos
22 Grad .

Wittrrungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Knrlsrnlir .

Barom Therm ,
in C .

Absol.
Feucht .
m mm

F»uch>ig-

Pro».
Wind ■.{(imntri

752 .8 20 .8 13.8 76 NO >oLltenioS

751 .5
749 .3

19 .0
29 .0

12.7
12.9

(X) » «

Juni

30 . Nachts 9 *' II .
Juli

l . Mrgs . 7 " U .

Höchste Temperatur am 30 . Juni ! 26 -7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht ." 150 .

Niederschlagsmenge , gemessen am I . Juli , 7 ' ° früh : 0 .0 mm .
Wasserstand ve » M « i» » am l . Juli , früh : Schuster .

insel2 .87 m , gefallen 3 cm ; Kehl 3 . 54 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 5 .37 m , gefallen 5 cm ; Mannheim 4 .91 in , ge¬
fallen 10 cm .

Zentral ' Gütrrrechts - Register für das Grotzherzogtnm Kaden.
Bade». L .381

Güterrechtsreaistereintrag Bd .
II , Seite 367 : Götz , Ferdinand ,
Vorarbeiter in Baden , und
Philippine geb . Kronenwett .
Vertrag vom 17. Juni 1914 .
Gütertrennung .

Seite 368 : Raiich, Johann ,
Gipser in Winden , u . Pauline
geb . Huck. Vertrag vom 19.
Juni 1914 . Gütertrennung .

Baden , 24 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Heselberg . 2 .421
Güterrechtsregistereinträge :

Bd . IV , Seite 34 : Mattle III ,
Johann Georg , Wirt in Ruß -
loch, und Anna geb. Baust .
Vertrag vom 15 . Juni 1914 .
Errungens chaftsgemeins chaft

Seite 35 : Schiides, Philipp ,
Maschinenarbeiter in Rohrbach ,
und Maria Franziska geb.
Winkler . Vertrag vom 5 . Juni
1914 . Errungenschaftsgemein -
schaft .

Heidelberg , 25 . Juni 1914 .'
h . Amtsgericht 3.

Heidelberg. L.467
Güterrechtsregister - Eintrag

Band VI Seite 36 . Schmidt ,
Leonhard , Obst - und Gemüse -
Händler in Heidelberg , und
Anna geb . Weisbrod . Ver -
trag vom 8 . Juni 1914 . Gü -
tertrennung .

Heidelberg , 26 . Juni 1914 .
Grotzh Amtsgericht 3.

Karlsruhe. L.428
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge -
tragen :

Seite 491 : Ludwigs Karl Jo -
Hann , Fabrikarbeiter , Hagsfeld ,
und Marie geb. Linder . Ver -
trag vom 17. Juni 1914- Gü -
tertrennung .

seite 492 : Jordan , Heinrich ,
Kanzleidiener , Karlsruhe , und
Berta geb . Köhl . Vertrag vom
3. Juni 1914 . Errungenschafts -
gemeinfchaft mit Vorbehalts -
aut der Frau .

Seite 493 : Küblcr , Jakob ,
Kutscher , Karlsruhe , und Anna
Katharina geb . Stahl . Vertrag
vom 18 . Juni 1914 . Errungen -
schaftsgemeinschaft mit Vor -
behaltsgut der Frau .

Karlsruhe , 26 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht B 2.

Mannheim. £ .422
Zum Güterrechtsregister Bd .

XII , wurde heute eingetragen -
1 . Seite 490 : Simon Schal -

ler , Bauunternehmer , u . Su -
sanna geb . Schwarz in Mann -
heim . Der Mann hat das
der Frau gemäß 8 1357 B .G .
zustehende Recht, innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs -
kreises die Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , ausge -
schloffen.

2 . Seite 491 : Georg Hart -
man« , Mechaniker, und Su -
sanna geb. Körber in Secken-

heim . Vertrag vom 29 . Mai
1914 . Gütertrennung .

3 . Seite 492 : Heinrich Solda ,
Goldschmied , und Theresia geb.
Kastl , in Mannheim . Vertrag
vom 12 . Juni 1914 . Güter -
trennung .

4 . Seite 493 : Emil Orth ,
Kreisbaumeister a . D ., und
Sofie geb . Lischer in Mann -
heim . Durch Vertrag vom 15.
Juni 1914 ist die Verwaltung
und Nutznießung des Mannes
ausgeschlossen .

5 . Seite 494 : Georg Friedrich
Schneider, Metzger und Wirt ,
und Katharina geb . Bauer in
Mannheim - Feudenheim . Ver -
trag vom 17 . Juni 1914 . Gü -
tertrennung .

6 . Seite 495 : Julius August
Kurt Blechschmidt, Kaufmann ,
und Mathilde Bertha geb .
Schneider , geschiedene Daubitz
in Mannheim .

'Vertrag vom
19 . Juni 1914 . Gütertrennung .

7 . Seite 496 : Lorenz Weis ,
Postbote , und Margaretha geb.
Kämmerer in Mannheim -
Rheinau . Vertrag vom 18.
Juni 1914 . Gütertrennung .

8 . Seite 497 : Georg Alfred
Decher , Bankbeamter , und
Amalie Luise geb . Pieper in
Mannheim . Vertrag vom 20.
Juni 1914 . Gütertrennung .

9 . Seite 498 : Karl Raabe ,
Gärtnereibesitzer , u . Katharina
geb . Jaeobi in Mannheim .

Vertrag vom 22 . Juni 1914.
Errungenschaftsgemeinschaft .

Mannheim , 26 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht Z 1.

Pfullendorf. L423
Güterrechtsregister - Eintrag

Bd . 1 Seite 239 : Raible Anton ,
Landwirt in Wattenreute , und
Veronika Schelle von da Ver -
tragvom21 . Aprill914 : Güter -
trennung .

Pfullendorf , den 8 .Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Säckingen. £ .382
Güterrechtsregistereintrag zu

Band II Seite 53 :
Wilhelm Roth . Fabrikarbeiter

in Badisch Rheinfelden , und
Frida geb . Kuriger . Vertrag
vom 10 . Dezember 1912 . Güter -
trennung .

Gückingen , den 23 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

St . Blasien . , 2 .359
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 299 . Rogg ,
Eulog , Landwirt in Schluch -
see, und Marie geb . Stritt -
matter . Vertrag vom 18.
Juni 1914 . Gütertrennung
unter Aufhebung der mit
Vertrag vom 15. Mai 1913
bedungenen allgemeinen Gü -
tergemeinschaft .

<Ä . Blasien , 23 . Juni 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

Schopfheim. L .383
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 255 :

Werner, Otto , Hauptlehrer
in Gresgen , und Frida geb .
Luger .

Vertrag vom 27 . Mai 1914
Errungenfchafts -Gemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist das
im Vertrag näher beschriebene
Vermögen .

Schopfheim,den17 .JunilH14 .
Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzingen. L.448
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II St . 206 : Gnnd , Karl ,
Zementeur in Altlußheim , und
Paulina geb . Messing . Vertrag
vom 23 . Juni 1914 : Errungen -
schaftsgemeinschaft .
Schwetzingen,den 27 .Juni 1914 .

Grotzh . Amtsgericht II .

Smsheim . L.449
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 279 :
Rudy, Gustav , Landwirt in

Weiler , und Lina geb . Barther .
Die Fahrnisgemeinschaft ist
durch Urteil vom 7 . März 1914
aufgehoben . Demzufolge ist
Gütertrennung eingetreten .

Sinsheim , den 26 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht.

Triberg . L.450
Güterrechtsregister Seite 452

Wilhelm Maier ,Schlossermeister
in Triberg , und Theresia geb .
Brucker in Triberg . Vertrag
vom 5 . Juni 1914 . Errungen -
schaftsgemeinschaft .

Triberg , den 24 . Juni 1914 .
Grotzh . Amtsgericht II .

tibcrliugeu. L .386
Güterrechtkregister Band II '

Seite 127 : Beringer , Josef ,
Hechtwirt in Immenstaad , und
Friedrike geb . Dietsche . Bertrag .vom 4. Juni 1914 . Er « ngen -
schaftsgemeinschaft . Als Vor «
behaltsgut der Frau ist das in
§ 2 des Vertrags näher bezeich-
nete Einbringen erklärt , sowie
weiter alles Vermögen , das ,
sie durch Erbschaft , Schenkung ;
oder sonst auf unentgeltliche •
Weise künftig erwirbt .

Uberlingen,den 2v .Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht.

Vereinsregister .
Emmendingen. L .471

In das Vereinsregister Bd .
I Nr . 13 wurde eingetragen .' :

„Berein für Wohlfahrtspflege
in Denzlingen."

Emmendingen , 25 .Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht 1 .

Bereinsregister.
Heidelberg. 2.404

Vereinsregistereintrag Band
II O .-Z . 28 : Verein „Frater -
nitas" mit dem Sitze in Hei¬
delberg .

Heidelberg , 23 . Juni 1914.
Grotzh . Amtsgericht 3.

Beremsregister.
Heidelberg. 2 .456 :

Vereinsregistereintrag Bd . III
O .Z . 29 : Bercin zur Bekämpfung!
der Tuberkulose Heidelberg-Stadt
in Heidelberg .

Heidelberg , den 26 .J uni 1914.
Grotzh . Amtsgericht II .

Markt - und Ladenpreise für die Mache «am 21 . ftrnt vis 37 . A«ni 1914 . (Mitgeteilt vom AM . Statistische» Landesamt .)

Trhebungs -
orte

Engen . .
Hilzingen •
Konstanz
Radolfzell -
Meßkirch . .
Pfullendorf .
« tockach . •
lleberlingen
Markdörf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Voxberg . .
Mosbach . .
Wertheini

Preise

18.42 —. — 15.58

18. 15

j

Durchschnittapreise für inländische Ware

Q
3S

Gerste Stroh 3
» 1 si=r
S " 1 05 C

o I ja -» aiiff 1 2^
! c

83
j

feS <S ^ °
S5 | G Ä

100 Kilogramm

- 16. 15

1
19 .2019 .20

18— 118.50

21 .75

20 . 75 —
21 . 17 —
21 .25 ;— . —

S :=
!Z ;=

21 .50 :21 .25 ,21 .50 20 .50 18.50
21 .50 21 .33 :17.83
21.75 — .— 18 .38
18.67 ;— .— :18. —

15. 70
17 —
16—

19!—
16 .—
16. —
17 -17
17 .50

19^50

1&50

Ji Ji Ji
15.58 15.28 17.92

15.5012 .25 :17 .50

1550
16. 75

15.90 15.40 16.40
: . 17.50
16.40 16.

18.50
19.5017.25 !l6 . -

16.— 114 .25
18.— 16. 50

18.50

19 .25
19—
19.75

16 .-

18.33
18 .50

19 5̂0

15 .50,19 . 75
16. - 19
— .— 19 .08
14.5018 .63jij
il4 . 75ll7 .83
16. — 16.1319 .50 19— 17 .30 - .

22 .25 22 .25 :17. 50 18 .50 16.50 16. 50 4.30 k!lO17.67 18.08 .15.42j— .— 15. 72 14 .33 4 .50 3 . 75
für Heu neuer Ernte : Engen 4.00 ; Konstanz

Ji
6 .30

5 . 50
6 .25

5 .20
4 .50
6 .-

6—
6. —

6.40
5 .20
4 .90
4 .50
5 .40
4 .70
5 .50
5.30
7 .75
5. —
4.50

Ji
4 .50

4 .85 1
5 .50 ;
4 .80 |
3 .40 |
3.45
3 .25
4 .20

5 .—
5.20

ö!20
4.30
4 .30
4 .—

370
5 .—
4 .95
5 . 75
4 .50
3.—

-A

5 . -
6 . 13
6.10
6.—
5 .40
5 .25
5 .50
5 —
5. 50
6 .50
5 .80

5.95
5 .50
6 .-
7 .—
6.10
7 .20 |
7 .25j
7 .30
6.—
6.20!
f —
6.50 |
4-85 ;

Erhebungsorte

Konstanz . .
Stockach . - .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . ^ .
Bruchsal . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg . .
Eberbach . .
Mosbach .
Markdorf 4 .40 ;

Hiiuftgfte Preise

1001-8

11.—
6.—
5,—
6.20
5 .—
6 . —
6. —
9 . 50
7 . —

8 . —
7.80
7 . —
4 .90
8 .40
4.80
7 . —
4 .80
7.60
6 .50
7 .50
6 .40
8 . -
6 .—

«!—
Meßkirch 4 .00 ; Freiburg 5 .25 ; Lahr 4.75 ; Offenburg 5 .50 ; Rastatt 5 .00 ; Bruchsal 5 .20 ; Mosbach 5.10.
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1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm

ö ö' >>■ ö- s> A 5 5 4 S>- 4 5 ö- 4 5 $ ■ b <b- -)

40 34 30 200 196 160 190 190 140 220 : 220 170 240 200 75 70 19 48 54 56 300 24
42 32 27 190 190 160 200 200 160 240 240 200 260 200 120 100 20 50 50 60 320 24
44 32 28 190 190 — 200 160 160 260 260 200 260 220 70 60 20 45 45 45 320 24
44 37 25 190 190 — 190 200 180 260 240 200 260 200 70 65 20 44 56 56 340 22
44 34 34 180 180 170 200 200 170 240 240 140 280 180 85 70 20 48 48 60 300 23
40 36 28 180 180 160 200 200 140 180 200 180 300 260 80 60 20 54 46 56 340 22
44 36 26 192 192 — 200 190 150 240 180 170 320 230 80 75 22 40 44 40 Ho 20
40 32 30 188 184 152 200 200 140 200 200 220 320 230 80 70 22 42 42 48 320 20
44 32 34 180 180 — 200 200 160 220 220 160 280 230 85 80 22 44 44 55 300 22
44 34 28 180 180 — 200 200 170 240 220 200 280 210 85 70 22 44 44 44 270 22
40 32 28 200 192 — 200 200 180 220 220 180 320 220 90 70 >2 48 44 64 350 22
40 32 27 188 180 152 188 180 160 220 220 180 280 220 75 70 22 44 44 66 340 21
40 — 30 190 180 ■— 200 180 160 240 220 200 320 210 SO 80 22 40 44 48 280 20
44 36 38 190 190 170 210 160 160 270 230 200 280 250 80 70 24 44 44 60 280 22
42 32 30 180 180 140 190 180 160 200 200 180 280 230 80 70 22 44 48 60 320 20
38 30 30 184 180 140 200 200 172 200 200 160 290 280 80 65 22 42 44 44 300 21
44 34 31 188 180 150 200 180 160 180 180 180 280 270 90 75 22 46 46 56 360 22
36 28 27 184 180 100 186 190 150 380 180 180 280 250 85 70 22 40 44 40 380 22
40 32 27 188 184 140 200 200 160 180 180 180 260 240 90 70 22 40 44 48 300 20
40 34 34 184 184 200 192 160 240 220 180 300 260 85 70 24 44 46 60 360 21
40 32 32 192 180 134 180 180 160 180 180 160 280 210 90 60 22 32 42 40 250 20
40 34 25 180 180 140 180 180 160 200 200 200 300 260 90 70 23 46 44 56 320 22
36 30 30 188 188 150 200 180 160 180 200 180 280 240 55 70 22 44 44 56 320 21
36 30 25 184 184 140 180 200 160 200 200 180 300 230 90 75 24 50 48 56 320 22
40 32 28 180 120 200 180 120 160 200 180 300 ' 260 80 ; 70 20 44 44 50 320 21
40 36 25 — 172 200 — 160 240 220 190 280 260 70 | 65 20 50 60 50 340 22
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